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Bis heute prägt besonders die Erinnerung an den Zwei-

tenWeltkrieg das nationale Selbstbild der Briten, das

Bild von den Deutschen und den deutsch-britischen

Disku rs. Antideutsche, verga ngenheitsbezogene Ste-

reotypen werden vor allem in den Medien gern aufge-

griffen, gemei nsame britisch-deutsche Erinnerungen

an Coventry und Dresden belegen aber auch den

Wandel: Die Städte weirden von

Symbolen des Kriegsterrors zu

Symbolen der Versöhnu ng.

Berliner Luftbrücke
1948: Bruchstück
einer Maschine

der Royal Air Force

Die Aussage von Winston Churchill von 1930 spiegelt das

ambivalente Verhältnis der Briten gegenüber einer vertief-

ten europäischen lntegration.

DasVereinigte Königreich versteht sich auch nach 1945 als

Großmacht mit globaler Perspektive. Die enge Partner-

schaft mit den USA und das tiefe Mißtrauen gegenüber

der Abgabe nationaler Souveränitätsrechte an europä-

ische lnstitutionen gehören dabei zu den Konstan-

ten britischer Politik. Trotzdem überrascht

derAusgang des EU-Referendums 2016 Politik

und Öffentlichkeit in Deutschland.

Der Karnevalswagen von JacquesTilly
i m Düsseldorfer Rosenmontag szug 2O17

kommt auch bei Protesten in London
zum Einsatz.

Trommelfell von Ringo Starrs
Bassdrum. Die Beatles

starten Anfang der 1960er
Jahre ih re Weltkarriere.
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Das legendäre dritteTor aus dem Finale
der Fußball-WM 1966 imWembley Stadion.
England wird Weltmeister.

Die deutsch-englische Fu ßbal lkonku rrenz gehört

- beginnend mit derWM 1966 - zu den längsten und

intensivsten in der Geschichte des Sports.Trotz aller

Rivalität bestimmen auch Fairness und Respekt den

Wettkam pf zwischen den Fu ßba I I g roßmächten. Spiel er

wie BerndTrautmann, Kevin Keegan und Jürgen Klins-

mann tragen durch ihre Leistungen und ihrAuftreten im

jeweils anderen Land zum besserenVerständnis

zwischen Briten und Deutschen bei.

Bis heute erhält die deutsche Populärkultur wichtige

lmpulse von den britischen lnseln. Literatur, Mode

und Musik finden seit Jahrzehnten in Deutschland ein

begeistertes Pu bl i ku m. Der sprichwörtl ich e britische

Humor ist dem deutschen Publikum ausTV und Kino in

nachhaltiger Erinnerung.

Die Konservativen werben
1987 selbstbewusst für ihre

Wirtschaftspo litik.



ilOW WE'VE THE FASTEIsT GROWTH

Die britische Krone verleiht dem demokratisch-parla-

mentarischen System einen besonderen Glanz und

löst im Ausland Bewunderung aus. Das lnteresse der

deutschen Öffentlichkeit

an den ,,Royals" und

ihren Geschicken ist in

Deutschland seit Jahr-

zehnten hoch. Der erste

Oueen im Jahre 1965

wird zu einem wahren

Triumphzug.

Prog ra m m ü bersicht
in der,,HÖR ZU" zum

Staatsbesuch des
britischen Königspaares 1965

Deutschland und Großbritannien sind wirtschaftlich eng

verflochten. Das jeweilige lmage des Herkunftslandes

(,Vorsprung durch Technik" l ,,feine engIische Art" ) wird

erfolgreich für die Produktvermarktung eingesetzt. Seit

dem Erwerb der britischen Rover-Gruppe ist die britische

Kultmarke,,Mini"Teil des deutschen BMW-Konzerns.

Die Entwicklung Londons zum wichtigen Weltfinanzplatz

beeinflusst auch in Deutschland Diskussionen um die

deutsche Wi rtschaft spol iti k.

OFAilY IUTAIOR ECOilOIUY
Iil EUROPE.
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Fußballspiele und nicht zuletzt

die beidenWeltkriege haben die

Beziehungen zwischen Großbritannien

und Deutschland auf beson-

dere Weise geprägt.

Die Ausstellung ,Very British"
im Haus der Geschichte

beschäftigt sich aus deutscher

Perspektive - h istorisch,

wirtschaftlich und kulturell -
mit dem deutsch-britischeni7

Verhältnis und der

Sonderrol le G roßbrita n-
L

niens in Europa nach 1945.

Wer war zuerst am Pool? Die
Boulevardpresse greift den ewigen Streit

zwischen Briten und Deutschen auf.
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Ausstellung

10. Juli 2019 bis 8. März2020

Stif tu ng
Haus der Geschichte
der Bundesrepublik Deutschland


